Statuten des neuen Chores Zürich
1. Zweck


Art. 1
der Neue Chor Zürich bezweckt:

a) die Pflege des Sprechbewegungschores, des Singbewegungschores und des Tanzchores,

b) die Belebung des gesellschaftlichen Lebens der Arbeiterschaft und ihrer Feste und Feiern und die Verwirklichung einer neuen Arbeiterkultur.

2. Mitgliedschaft


Art. 2
Der Neue Chor setzt sich aus Aktiv- und Passivmitgliedern zusammen


Art. 3
Aufnahme in den Chor als Aktivmitglieder finden jugendliche Genossinnen und Genossen nach 2 mitgemachten Proben, wenn keiner der Aktivmitglieder und auch nicht der künstlerische Leiter gegen die Aufnahme Einwendungen erheben. Der Eintritt ist unentgeltlich, dagegen sind bei der Aufnahme für die Mitgliederkarte 50 cts. zu entrichten.


Art. 4
Sämtliche Mitglieder des Chores müssen Mitglied einer sozialistischen Arbeiterorganisation sein.


Art. 5
Der Eintritt schliesst die Anerkennung dieser Statuten in sich.


Art. 6
Über die Aufnahme von Passivmitgliedern entscheidet die Aktivmitgliederschaft durch Abstimmung.  Es entscheidet das relative Mehr.
3. Organisation


Art. 7
a) Durchschnittlich wird pro Woche eine Probe abgehalten. Im Bedürfnisfalle können die Proben jedoch vermehrt werden.
b) Alljährlich finden 2 Generalversammlungen statt und zwar im Laufe der Monate Januar und Juli. Deren Besuch ist für die Aktivmitglieder obligatorisch.

c) Ausserordentliche Versammlungen können auf schriftliches Begehren von zwei Dritteln der Aktivmitglieder oder in dringenden Fällen vom Vorstand einberufen werden.


Art. 8
An der Jahresversammlung (Januar) sind folgende Geschäfte zu erledigen:

a) Genehmigung des Protokolls, Abnahme des Jahresberichts, der Rechnungen, des Inventars sowie Entgegennahme der Revisorenberichte, Festsetzung der Beiträge. 



b) Wahlen: 1. Des Präsidenten, Aktuars, Kassiers und der 2 Materialverwalter



2. Von 2 Rechnungsrevisoren,



3. des künstlerischen Leiters.


Art. 9
Abstimmungen und Wahlen können je nach vorhergehendem Beschluss geheim oder offen vorgenommen werden. Es entscheidet das relative Mehr. Die Amtsperiode erstreckt sich für alle Funktionäre auf ein Jahr mit Wiederwählbarkeit. Revisoren jedoch, die drei Perioden nacheinander geamtet haben, müssen ausscheiden. 


Art. 10
Beim jeweiligen Amtsantritt des Vorstandes ist genau Inventar zu machen und solches zu protokollieren. 
4. Obliegenheiten des Vorstandes und der übrigen Funktionäre


Art. 11
a) Der Präsident vertritt den Chor nach aussen, leitet die Versammlungen, überwacht die Durchführung der gefassten Beschlüsse, beruft die Vorstandssitzungen ein, hat an der Hauptgeneralversammlung einen ausführlichen Bericht über die Jahrestätigkeit vorzulegen und führt die Korrespondenz des Chores.

b) Im Verhinderungsfalle des Präsidenten übt ein anderes Mitglied des Vorstandes, das durch den Vorstand jeweils bestimmt wird, dessen Vertretung aus.


c) Der Aktuar führt die Protokolle sämtlicher Vorstandssitzungen und Versammlungen.
d) Der Kassierer verwaltet unter persönlicher Haftbarkeit die Vereinskasse, führt genau Buch über sämtlichen Kassaverkehr und hat der Generalversammlung eine von den Revisoren geprüfte Halbjahresrechnung vorzulegen. Er besorgt den Einzug aller offiziellen Beiträge und führt gegebenenfalls ein genaues Mitgliederverzeichnis. 
e) Die Materialverwalter verwalten das Choreigentum und führen genaues Verzeichnis darüber. An der Jahresversammlung ist ein genaues Inventarverzeichnis vorzulegen. 

f) Den Revisoren liegt die Überwachung der Amtsführung, des Kassiers, des Materialverwalters, der Korrespondenzen des Präsidenten und der Protokollführung ob. Sie haben den Generalversammlungen die einschlägigen Revisorenberichte zu geben. 

g) Die Rechte und Pflichten der künstlerischen Leitung werden nach vorhergehender Genehmigung durch die Generalversammlung vertrag festgesetzt.

h) Vereinsfunktionäre, welche den übernommenen Pflichten nicht nachkommen, können nach vorheriger einmaliger Mahnung durch Vereinsbeschluss ihres Amtes enthoben werden. Es ist in solchen Fällen sofort ein Ersatzmann für den Rest der Amtsdauer zu wählen. 
5. Rechte und Pflichten der Mitglieder


Art. 12
a) Jedes Aktivmitglied ist verpflichtet, sämtliche Proben regelmässig und pünktlich zu besuchen. Nach drei aufeinanderfolgenden unentschuldigten Absenzen werden die Säumigen schriftlich gemahnt. Nach fruchtloser Mahnung erfolgt deren Zuteilung zu den Passivmitgliedern unter Anzeige. Als Entschuldigung gelten: Krankheit, Todesfall, Ausübung dringender gewerkschaftlicher oder politischer Funktionen, Ferien, Militärdienst und andere von Staates wegen auferlegte Pflichten. Entschuldigungen sind schriftlich oder mündlich beim Vorstand anzubringen.


b) Die Aktivmitglieder haben sich den Anordnungen des Vorstandes und des künstlerischen Leiters zu unterziehen. 


c) Choruntensilien müssen unbedingt schonend behandelt werden. Für Verlust und etwaige leichtfertige Beschädigung usw. ist der fehlbare haftbar.


d) Jedes Aktivmitglied ist antragsberechtigt, als Vereinsfunktionäre wählbar und kann zur Wahlannahme für eine Amtsdauer verpflichtet werden.


e) Die Aktivmitgliedschaft bestimmt Form und Inhalt ihres gesellschaftlichen Lebens selbst in Übereinstimmung mit dem künstlerischen Leiter. 


f) Passivmitglieder können auf Beschluss des Vorstandes zu den Veranstaltungen freien Zutritt erhalten. 


g) Aktivmitgliedern bleibt die Möglichkeit vorbehalten, in besonderen Gruppen unter Führung des künstlerischen Leiters spezielle Aufgaben der modernen Arbeiterkultur zu lösen. 
6. Kassawesen


Art. 13
Die Kasse wird gebildet aus: Monatsbeiträgen der Aktivmitglieder, Jahresbeiträge der Passivmitglieder, ausserordentlichen Beiträgen, Überschüssen aus Veranstaltungen, Geschenke. 


Art. 14
Die Beitragshöhe für Aktiv- und Passivmitglieder wird jeweils an der 1. Generalversammlung festgesetzt. Der Bezug der Aktivbeiträge erfolgt monatlich gegen Quittung, der Passivbeiträge halbjährlich gegen Quittung. 


Art. 15
Arbeitslosigkeit, Streiks, längere Krankheit und länger andauernder Militärdienst entbinden von der 

Beitragspflicht.


Art. 16
So bald die dem Kassier zufliessenden Gelder den Betrag von 100 Franken erreicht haben, sind diese auf Postscheck-Konto anzulegen.


Art. 17
Die Kasse findet Verwendung zur Honorierung der künstlerischen Leitung. Allgemeine Unkosten des Chores und für künstlerische Zwecken. Über anderweitige Verwendung beschliesst der Chor.


Art. 18
Ausgaben bis zu 100 Franken liegen in der Kompetenz des Vorstandes. 

7. Schlussbestimmungen


Art. 19
Austritte sind schriftlich zu erklären.


Art. 20
Bei Statutenwidrigkeiten, unehrenhaften Verhaltens, das den Frieden und die Ehre des Chores stört, und die die Interessen des Chores schädigt, kann der Ausschluss des betreffenden Mitgliedes durch Versammlungsbeschluss erfolgen. 


Art. 21
Ausgetretene, gestrichene oder ausgeschlossene Mitglieder gehen jeden Anrechts auf das Chorvermögen und den Chor verlustig. 


Art. 22
Der Chor kann so lange nicht aufgelöst werden, als sich noch mindestens 12 Mitglieder und ein geeigneter künstlerischer Leiter vorfinden, um die Chorarbeit fortzusetzen. Im Auflösungsfalle fällt sämtliches Bar- und Inventarvermögen dem Bildungsausschuss der Sozial-demokratischen Partei Zürich zu. Der Bildungsausschuss der SP Zürich erhält damit die Verpflichtung, baldigst eine ähnliche Organisation zu begründen und dieser Organisation die Mittel zuzuführen. 

Vorstehende Statuten wurden von der Generalversammlung (Gründung) vom 2.Juli 1993 genehmigt und treten sofort in Kraft.

Präsident Georges Scherrer, Sekretär Ernst Gyss. 

Kleinschrift. Archiv Schaffer 
